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Juhus Paul (7) Kleines Wörterbuch des Christlichen
Orıents, Wiıiesbaden 1975 Otto Harrassowıtz. XXXII11-- 460 16 Bildtafeln

Karten K1.-80, Leinen

jeviel wird hiler VO  — fleissiger Hand auf knappem Raum Un mıit SENAUCH Angaben In diesem
Wörterbuch gesagt, das sowohl dem Studenten w1e uch dem gelehrten Orientalisten sıch A&

bietet ! Die Idee diesem Vademecum g1INg Aaus VO  e aul üger (*» inem

Schüler VO  — Baumstark un Rücker ; widmete sıch Se1Nn Leben Jang ostkirchlichen
Studien. Kıne Beihe VO.  - wertvollen Beıträgen wurden VO.  - ihm veröffentlicht, RE uch 1mMm

OrChr. Meinem heben Kollegen un! Mitherausgeber des OrChr Julius Aßfalg ist VeTI-

danken, dass die VO.  b Krüger begonnene Arbeıt uUrc. Gewinnung zahlreicher Mitarbeıiter ın
muühsamer un sorfältiger Tätigkeit nde geführt werden onnte, e1n Vademecum, das 118  -

jedem Interessenten 1ın dıe Hand geben kann. ass das Wörterbuch uch 1ın welser Beschrän-

kung die griechische un! die slavıschen Kirchen unberücksichtigt, wendet sıch inten-

S1ver dem christlichen sten 1mM ENgETIEN Sınne un seinen arabischen, armenischen, äthiopischen,
georgischen un syrıschen literarischen Schöpfungen EKs Wäar ıne gute JIdee, auftf
ın einer Umskschrift mıiıt lateinıschen Buchstaben die Schriftzeichen der ben genannten Sprachen
ın alphabetischer Reihenfolge umschreiben ; das wirkt sich AaAus beı der Anführung VO.  - uch-

ıteln, Fachausdrücken un:! KEigennamen. Dann TST begınnt das eigentliche Wörterbuch miıt
seinen präzisen Literaturangaben 1-386 Ks folgen übersichtliche Zeittafeln ZULTC Geschichte
der armenisch-orthodoxen und armenisch-katholischen iırche, der georgischen, der koptisch-
orthodoxen und koptisch-katholischen Kirche, SOWI1e der melchitisch-orthodoxen un: unlerten
Kirche un! der Teilkirchen der syrischen Christenheıt. uch das egıster ist ausserordentlich
n  ‚u Un ergiebig. Den Schluss bilden ausgezeichnete Bildtafeln un Landkarten als

Beigabe. Der Inhaltsreichtum des handlıchen Lexikons In Kleinformat ist einfach staunensS-

wert.
Joseph Molitor

Anna-Dorothee den Brincken: I3 »Natıones Christianorum
Orientalıum« 1mM Verständnıiıs der lateinıschen Historiographie VOL der
Mıtte des 1° bıs ın dıe 7zweıte Hälfte des Jahrhunderts. öln U, Wıen :
Böhlau 1973 Pa Kölner Hıstorische Abhandlungen. 22.), xmn-—+55äl ..
13 Abb auf Tafeln, Landkarte

Das hıer anzuzeigende Werk ist AaAUus dem Interesse einer »Wahlkölnerin« (S den
Patronen ihrer Stadt erwachsen, angeregt durch die Dreikönigslegende des Johannes VO  - Hildes-
heiım mıiıt ihrem Kxkurs über die Orientchristen, den dıie erf. nach einer Reihe vorbereitender
kleinerer Veröffentlichungen ZUTLT Chronographie des abendländischen Mittelalters (Lit.-Verz.

der 1 Titel des Buches genannten breiten Grundlage ihrer Untersuchung ausweıtete.
Die 1n diesen abendländischen Quellen vollzählıg genannten christlichen »Natıonen« des

Ostens gliedert dıe erf. In ihrem Bemühen ijektivität des Standpunktes unten)


